
„das Motorrad des Sportsmannes“ - CALTHORPE Ivory Junior 350 ohv 1932 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die englische Marke Calthorpe und ihre 

Präferenz für die 350er Hubraumklasse haben wir 

schon anhand eines Modells Popular (siehe HIER) 

und einer G1 mit OHC Motor (siehe HIER) berichtet. 

Hier geht es jetzt um das Nachfolgemodell der 

Popular, die Ivory – das wohl bekannteste Motorrad 

des Herstellers aus Birmingham. Leider auch das 

letzte, zumindest was eine Großserienfertigung 

betrifft. 

Im Oktober 1928 wurde die Ivory – die damals noch 

sperrig „Ivory-finished Two Port OHV Modell“ 

genannt wurde – auf der Olympia Motos Show in 

London der Öffentlichkeit präsentiert. Und zwar 

ausschließlich als 350er. Technisch hob sie sich von 

der Popular wenig ab, schließlich hatte diese ja in 

ihren letzten Ausführung schon den Doppelport-

Zylinderkopf erhalten, der sich jetzt auf der Ivory 

wiederfand. Die Neuerungen betrafen vielmehr den 

Rahmen, der jetzt in stabiler Doppelschleifenform 

ausgeführt war, die etwas kleineren, aber breiteren 

Laufräder (26 x 3 ¼ Zoll), verstärkte Dämpfungs-

elemente, den hinter den Motor gewanderten 

Zündmagneten, die Möglichkeit durch Verwendung 

unterschiedlicher Dichtungen die Verdichtung 

zwischen 6 : 1 und 8 : 1 zu variieren, den modernen 

Satteltank – und natürlich die damals unorthodoxe 

Lackierung in Elfenbein mit Beschneidungen in 

verschiedenen Farben (schwarz, blau, rot …). 

Auch wenn unorthodoxe Lösungen nicht immer auf 

ungeteilte Begeisterung stoßen kam die Ivory gut an 

und wurde ein Verkaufserfolg, weshalb Calthorpe 

alle anderen Modelle aus dem Programm nahm. 

Schon ein Jahr nach Einführung der Modellreihe 

wurde die nachträglich Ivory I genannte Ausführung 

durch die Ivory II ersetzt, deren Motor wegen der 

verbesserten Trockensumpfschmierung ein 

größeres Gehäuse aufweist, alle Ketten gekapselt 

hat, vor allem aber der herrschenden Mode der 

Sloper Bauweise mit nach vorn geneigtem Zylinder 

gehorcht und demzufolge mehr Bodenfreiheit 

bietet. Auch die Sitzposition wurde optimiert und 

der Tank vergrößert. Um auch bei konservativen 

Käuferschichten Interesse zu erwecken gab es die 

Ivory verwirrenderweise auch in Schwarz, beide 

wahlweise mit verchromten Tankseitenflächen. 

http://benzinradl.at/gallery/CalthorpePopulare-350-1928.pdf
http://benzinradl.at/gallery/Calthorpe%20OHC%20500%20G1%201927.pdf


  



Unser Fotomodell – zur Verfügung gestellt von 

British Only Austria (siehe HIER) – repräsentiert die 

Ivory III, erkenntlich am Instrumentenpaneel am 

Tank, der seitlich am Sattelrohr angebrachten 

Batterie sowie dem Albion Vierganggetriebe, das 

der Kunde optional anstelle des Burman Dreigangs 

ordern konnte. Äußerlich nicht erkennbar sind die 

Modifizierungen im Motor wie die Duplex Ölpumpe 

oder das Ventil zur Öldruckregulierung. Das Baujahr 

ist mit 1932 angegeben, also aus dem Jahr, als die 

350er die Zusatzbezeichnung „Junior“ trug, um sie 

von den Schwestern Minor (250ccm Zweitakt) und 

der ziemlich baugleichen Major (500ccm) 

unterscheiden zu können. Die Ivory blieb bis 

Produktionseinstellung bei Calthorpe im Jahr 1938 

im Programm, ihr weiterer Werdegang ist aber 

kompliziert und hat mit den finanziellen 

Turbulenzen zu tun, in die die Firma Mitte der 30er 

Jahre geraten war. Ab 1933 gab es sie als Ivory the 

Fourth nur mehr in der Halbliterversion, der ein Jahr 

später eine Viertellitervariante beigestellt wurde - 

bevor 1935 die 350er eine Wiedergeburt erlebte. 

Danach wurden Vertrieb und die Markenrechte an 

die Firma Pride & Clark weitergegeben, welche die 

Maschinen – leicht verändert, aber technisch immer 

noch Ivory – als Modell Red in eben Rot, aber auch 

in Grün und Schwarz anboten. Wie gesagt, 

verwirrend und ohnehin letzte Zuckungen einer 

vormals respektablen Marke … 

 

 

 

  

https://www.vintage-motorcycle.com/de


  



  



 


